
@ Das Gebiet Rothallenweiher soll
wie eine Kathedrale betreten werden
Ein neuer Holzsteg führt
im Naturschutzraum
Rothallen die Besucher zu
den interessanten PläEen
des cebietes,

von Pet€r cschwind

.lch hoffe, dass die Spaziersäneer
auf dem Holzsteg bleiben und nicht
kreuz und quer durch den wald
marschieren.' Hans'UI.ich Studer,
Präsident der Bürgergeneinde
Muttenz, spricht den neu erstelhen
Lenku.assteg beim Rothallenwei
her an. . Der geschätzte Erholungs
raum soll wie eine Kathedrale
betreten werden', sagt Gemeinde-
präsident P€ter Vogt zum Steg übe.
das Naturschutzgebiet.

Am Freitag der vergangenen
Woche istdas Projekt, welches die
Einwohneryeneinde gemeinsan
mit der ßürgergemeinde realisien
h.t, €itrs€w€iht wordetr. Wie eire
Teerdecke platt relaufen war d€r
ßoden rund um den weih€r. Unter'
holz, Pflanzen und Sträucher hat'
te. keine Möglichkeit mehr, zu
wachsen und sich auszubreiten.

freude em SteS linden
"Zi€lcericht€te lotomontacetr ha-
ben im Bürgerrat die Begeisterung

das heute viele Leute kein Ver-
srändnis mehr für die Schönheiten
in unser€r Agglome.ation aufbrin-
gen. .Di€ v€rschiedenen Nutzer
müssen sich gegenseitig r€spektie-
ren", gab er weiter bekannt.

Mit seiner Auss.ge wies Peter
Vost auch au{ unvernürftise Biker
hin. Er hofft, dass sie Gespür f ürdie
getrof fenen Massnahnen aufbrin-

sen. Mit der Bikerroute Nord soll
den Radlerinnen und Radlern eine
treue, .ttraktive Ersatzstrecke zur
verf ügung g€stellt werd€n.

Crosse Diskussionen

In Vorfeld hatte der Steg vor allem
an der Budget Gemeindeversamm-
luns für grosse Diskussionen ge-
sorst. Hars-Ulrich Studer bedank-
te sich bei der Einwohnergeneinde
für den hohen Geldbetrag. .Mit
demProjektwill die cemeinde auch
die Biodiversität stärk€n urd urter-

.stützen", teilte PeterVogt mit.
* Der Stec ist die Summe vonun-

endlich vielen normalen Beg6hun-
sen im Wald', bezeichnete Kreis-
forstinsenieur Christian Gilgen
den Lenkunsssres.DieAusf ührung
des Vorhabens lag in den Händen
d€s Li€staler Inrenieurbüros Wer-
nerGötz.

Am Projekt wirkte auch €in€
Klasseder\firtschaftsmittelschule
des Bildunsszentruns kvBLin Rei-
nach mit, die nit dem Auflockem
des Bodens wichtise Arbeit leistete.
In der Zwischenzeit haben vild'
schweine auf der Suche nach Bu-
chennüssen diese Funktion unfrei'
willis übernonmen.

Pü. ht iee F Liesespilze e"tlais d en

Petervost (li"ks) und H.ns-U Llich St el sebea dea Besr.he/stesbein
RothalIelueihe/ offi.ie flei.

fürden Stesseweckt,, sasre Studer
zun Projekr, das vo.erst nichr auf
nachhaltiges Interesse sties. .De.
Steg ist aber etwas Tolles, woran
alle Menschen bestimmt Freude
haben,, teihe der Bürger.ätspräsi

Der Steg beim Rothalleoweiher
ist eine erste Massnahme aus dem
Valdentwicklungsplan Schauen-
burg'Hard-Birseck. E! entlastet
den rri$enpfindlichen Boder im
Buchen-Hallenwald. In der Bürger
semeinde har man sich immerwie-
de. Gedanken semacht, wie man
das Gelände schritzen kann. "Der
pensionie.te Revierfößte! Hans
Schäublin hat im Vald vieles
bewegt", liess Stud€r zu einem
Anreser fur den Sres verlauten.

Berens sind rund !m den Holz
sres die eßten Erfolse sichtbar.
\vundcrscbönc Fliesenpilzc wach-
sen ausdemBoden.  Diesesind zwar
Eiftir, doch die rotcn Kaplen mit
den weissen Punkten erfreuen das

.Die Disranz der Gesellschaft
zur Natur wird immer sröser,,
erklärte Pete. Vosr ein Problem,
welches d€r Natu r Schaden zufrist.
De. Gemeindep.äsident betonte,

Patri.id Eizndnn klatt eihige Giiste iibet die Funktion des nea erste ten
Leflhu"gssteges Rothd efl auf


